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NDB-Artikel
 
Becker, Dietrich Komponist, Organist und Violinist, * 1623 Hamburg, † 12.
(?)5.1679 Hamburg. (lutherisch)
 
Genealogie
⚭ 1644 Maria de Könings († 1657);
 
1 S, 2 T.
 
 
Leben
B. erhielt in Hamburg seine musikalische Ausbildung und kam 1645 als
Organist nach Ahrensburg (Holstein). Seit 1856 Mitglied der Hofkapelle
zu Celle, widmete er sich von nun an vornehmlich dem Violinspiel. Aus
der Widmung seiner „Frühlingsfrüchte“ geht hervor, daß er auch noch
in anderen Kapellen tätig war. 1662 kehrte er nach Hamburg zurück und
erhielt noch im gleichen Jahre das Bürgerrecht. Hier war er seit 1667 Leiter
der Ratsmusik. Anläßlich dieser Ernennung schrieb er für Hamburg seine
„Musikalischen Frühlingsfrüchte“. 1674 wurde er Nachfolger Ch. Bernhards
als Musikdirektor am Dom. B. gehört zu den bedeutenderen norddeutschen
Instrumentalkomponisten des 17. Jahrhunderts.
 
 
Werke
Musikal. Frühlingsfrüchte (Kammersonaten), Hamburg 1668; Geistl. Kantaten,
hs. in d. Öffentl. Wiss. Bibl. Berlin u. Univ.-Bibl. Uppsala;
 
Lieder in Ph. v. Zesen, Dichterisches Rosen- u. Lilienthal, Hamburg 1670;
 
Sonaten u. Suiten, ebenda (Selbstverlag) 1674 u. 1679;
 
einzelne Sonaten, hrsg. v. E. Rabsch, in: Rathers Kammerorchester, 1932;
 
G. Fock, Hans. Triosonaten d. Barock, Peters' Hausmusikstunde, 1944;
 
A. Einstein, in: Zur dt. Lit. f. Viola da gamba, 1905.
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